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2.6 Antrag der SPD-Fraktion vom 03.03.2015: Flüchtlinge hinein in den Sportverein 
 
Der Antrag beinhaltet vier konkrete Fragen, die im Folgenden für den Sozialausschuss beantwortet 
werden; eine weitere Behandlung, v.a. zur Frage 3, wird in der Sportkommission erfolgen. 
 
Frage 1: Welchen Gruppen von Flüchtlingen steht ein kostenloser oder rabattierter Zugang zu 
Sportvereinen zu? 
 
Allen Flüchtlingen zwischen 0 und 18 Jahren stehen die Leistungen des Bildungs- und Teilhabe-
pakets und die Leistungen des Programms „Hinein in den Sportverein“ (Teil des Arbeitsprogramms 
gegen Kinderarmut) zu. Die Teilhabeleistung in Höhe von 10,- Euro pro Monat (als Gutschein) 
kann in vollem Umfang für den Mitgliedsbeitrag, aber auch für andere kostenpflichtige Angebote 
des Sportvereins (z.B. Trainingslager) verwendet werden. Das Programm „Hinein in den Sportver-
ein“ kommt ergänzend hinzu, wenn weitere Ausgaben entstehen (z.B. für Sportkleidung und  
–Schuhe). Diese Leistungen werden von den Flüchtlingen auch nachgefragt. 
 
Für erwachsene Flüchtlinge über dem 18. Lebensjahr gibt es eine solche Leistung nicht. 
 
Frage 2: Welche Sportvereine benötigen Hilfe bei der Integration von Flüchtlingen? 
 
Vereinzelt gibt es Anfragen von Sportvereinen beim Koordinator der Flüchtlingshilfe im Sozialamt 
und beim SportService, so z.B. vom TV Eibach 03, vom ESV Flügelrad und der SG Nürnberg-
Fürth oder vom Organisator eines Basketballprojekts aus dem Landkreis Roth. Dabei geht es we-
niger um Geld, als um die Anbahnung von Kontakten zwischen dem Verein und Flüchtlingen in 
einer bestimmten Unterkunft oder um rechtliche Fragen ganz allgemein. 
 
Das Beispiel des ASC Boxdorf zeigt, dass die Sportvereine sehr offen sind für Flüchtlinge und von 
sich aus auf die Menschen zugehen. Der ASC Boxdorf hatte im Herbst 2014 seine Turnhalle für 
einige Wochen als Unterkunft zur Verfügung gestellt und vielfältige Hilfen für die untergebrachten 
Flüchtlinge organisiert. Auch im Unterstützerkreis für die jetzt in Boxdorf betriebene dezentrale 
Unterkunft spielt der Verein noch eine tragende Rolle. 
 
Frage 3: Weitere Unterstützung der Sportvereine durch die Stadt Nürnberg mit einem Programm 
„Integration durch Sport“? 
 
Aus der Sicht der Sozialverwaltung wäre ein solches Programm eine sehr sinnvolle Sache. Es ist 
leicht nachzuvollziehen, dass Sportangebote bei den Flüchtlingen, unter denen ja junge Menschen 
überwiegen, gut ankommen. Neben der Freude am Sport ist die Beschäftigung und Tagesstruktu-
rierung durch sportliche Betätigung im Verein ein wichtiger positiver Effekt. 
 
Es finden schon jetzt ohne ein spezielles Programm viele Kontakte statt, und viele Flüchtlinge ha-
ben den Weg in einen Sportverein gefunden. Das Sozialamt hat aber mit dem SportService verab-
redet, dass man gemeinsam die Möglichkeiten eines solchen Programms diskutieren wird. Das 
Ergebnis wird in der Sportkommission und im Sozialausschuss vorgelegt werden. 
 
Frage 4: Können Mittel aus dem Sonderpaket für die Flüchtlingshilfe dafür verwendet werden? 
 
Grundsätzlich ist das in begrenztem Umfang möglich, allerdings steht das Sonderpaket nur im Jahr 
2015 zur Verfügung. Eine Finanzierung darüber hinaus muss erst noch gefunden werden, entwe-
der über eine entsprechende Haushaltsstelle (ist angemeldet) oder über ein erneutes Sonderpa-
ket. 
 
Ergänzende Bemerkung: Auch außerhalb des Vereinssports existieren bereits Angebote, zB. hat 
die Bertolt-Brecht-Schule ein Fußballturnier für junge Flüchtlinge organisiert, bei Nürnberg-Bad gibt 
es Schwimmkurse für die Zielgruppe. 
 




